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Tirridtlifl , Donmrrtafl uns Lamsliig .
Pniv vicr !c!jLyrU4j in Dxrlach 1 Mk ;i Ps

Im Rciäivgtbict 1 21k! tro P ».
SsmstG den W . Februar

kvLlcsiriitz10 Uhr Do ! -stino.k-:-.

Lagesittttigkeilen .
Vavcn .

Karlsruhe , 18. Febr . sZweiteKammer .j
Die Anforderung von 250,000 ^ im außer¬
ordentlichen Etat fürErhaltung der Heidcl -
berger Schloßruine wird genehmigt , nach¬
dem zuvor der Abgeordnete vr . Wilckens ,
Oberbürgermeister von Heidelberg , die Be¬
deutung des Gegenstandes für die Stadt , das
Land und für die ganze gebildete Welt dar¬
gelegt hat . Um einen neuen Aufbau des Schlosses ,
der etwa 30 Millionen kosten würde , handelt
es sich natürlich nicht . Die schwierige Frei¬
legung des Schlosses ist ein Gegenstand , mit
welchem sich die Stadt Heidelberg ernstlich be¬
schäftigt . Finanzminister vr . Ellstätter er¬
klärt , daß sich die Regierung in dieser Frage
nicht aus den Geldstandpunkt stelle. Vielmehr
betrachte sie sich als die Hüterin eines Schatzes ,
den sie , soweit es in menschlicher Macht liegt ,
unangetastet der Nachwelt zu überliefern sich
verpflichtet fühle . Auch den Beschlüssen der
Sachverständigen -Kommission gegenüber behalte
sich die Regierung freie Hand vor . Jedenfalls
würden in den nächsten Jahren wohl noch
Nachforderungen für den gleichen Zweck erfolgen .
Abg . Rüdt (Soz .) spricht ebenfalls für den
Posten , obwohl es sich , wie er beifügt , um ein
„ Schloß " handelt (allerdings um ein verbranntes ;
das kann ja dem Schloß immerhin zur Ent¬
schuldigung dienen ). Auch der Erhaltung des
Schlosses in Mannheim soll sorgsame Auf¬
merksamkeit zugewendet werden .

U . Durlach , 18. Febr . Die Gewinne der
Kirchenbaulotterie des Gustav - Adolf -
Frauenvereins Tauberbischofsheim sind
eingetroffen und können bei Frau Eberhard ,
Herrenstraße 18 dahier , in Empfang genommen
werden .

U . Aue , 17 . Febr . Bei der am 15 . d . M .
vorgenommenen Gemeinderathswahl
wurden die seitherigen Mitglieder wieder er¬
wählt und zwar von 31 Abstimmenden : Ludwig
Jock mit 30 , Wilhelm Postwciler mit 30 und
Christof Walschburger mir 28 Stimmen , gewiß
ein ehrendes Resultat .

ff Auerbach , 16 . Febr . Bei heutiger
Gemeinderathswahl wurden die Herren

Michael Bodemer und Wilhelm Säuberlich
wieder - und Jakob Bossert ncugewählt .

Freiburg , 17 . Febr . An Stelle des in
Ruhestand tretenden Generals v . Mantey ist
General v. Schleinitz , z. Zt . Brigadier in
Karlsruhe , zum Divisionär in Freiburg er¬
nannt worden .

Deutsches Reich.
* Der Kaiser wohnte am Dienstag im

Berliner Schauspiclhause einer ganz privaten
Probe der humoristisch - sathrischcn Zeit - Glosse
E . v . Wildenbruchs : „Das heilige Lachen" bei.
Am Mittwoch beehrte der Monarch den parla¬
mentarischen Herrenabend beim Reichskanzler
mit seiner Anwesenheit . — Der Herzog von
Altenburg ist zu einem mehrtägigen Besuche
des kaiserlichen Hofes in Berlin cingetroffen .

* Der Reichstag beschäftigt sich seit
Montag mit der Einzelberathung des Militä r-
etats , welche durch die Hereinziehung von
Fragen , die mit dem Etat an sich wenig oder
gar nichts zu thun haben , sich ungewöhnlich in
die Länge zieht . Speziell gilt dies von der
Frage der Reform der Militärstraf -
prozeßordnung , die am Montag beim
Kapitel „Militär - Justizverwaltung " zu einer-

derartig ausgedehnten Debatte führte , daß die¬
selbe auch am Dienstag noch nicht beendigt zu
werden vermochte . Ihre Grundlagen bildeten
einerseits die Resolution der Bndgetkommission
betreffs größerer Oeffcntlichkeit des Militär -
gerichtsversahrens , Erleichterung des Beschwerde¬
weges und bessere Pflege der Religiosität im
Heere , anderseits die Resolution vr . Bnhl -
Richter , welche vor Allem aus Verpflichtung
der mißhandelten Soldaten zur Beschwerde und
entschiedene Oessentlichkeil des Hauptverfahrens
zielt ; hierzu lagen noch verschiedene Evcntual -
antragc vor . Selbstverständlich spielrc in der
Diskussion das Kapitel von den Soldaten¬
mißhandlungen , zu welchem namentlich die Ab¬
geordneten Bebel ( soz.) und Haußmann (Volks -
Partei ) durch Aufzählung konkreter , Fälle Bei¬
träge lieferten , eine Hauptrolle , daneben wurden
auch Vergleiche zwischen der preußischen und
der bayerischen Militärstrafprozeßordnung ge¬
zogen. Für letztere und zugleich für die er¬
wähnte Resolution Richter - Buhl traten die
Redner der Linken lebhaft ein , aber nach den

vom Reichskanzler Grasen Caprivi am Montag
abgegebenen und am Dienstag wiederholten Er¬
klärungen ist an eine Umgestaltung des Straf¬
verfahrens in der preußischen Armee und über¬
haupt in den norddeutschen Truppenkontingenten
im Sinne des liberalen bayerischen Verfahrens
nicht zu denken. Die betreffenden Ausführungen
Caprivi 's lassen sich dahin zusammensasscn , daß
sich die Soldatenmißhandlnngen durch alle Re¬
formen des MilitärgerichtSwcsens nicht aus der

i Welt schaffen lassen würden und daß sich im
l llcbrigen das preußische Verfahren , bei aller
! Anerkennung der Vorzüge des bayerischen Ver¬
fahrens , doch auch bewährt habe . Namentlich
trat Graf Caprivi für die Beibehaltung der

! Grundsätze der preußischen Militärjnstizpflege
! vom Standpunkte der Wahrung der Disciplin
J -in , indessen erklärte er , kein ausgesprochener

Gegner von angebrachten Neuerungen in dieser
Beziehung zu sein. Die Darlegungen der an¬
wesenden militärischen Vertreter der preußischen
Regierung , der Generäle v . Goßler und v.
Spitz , bewegten sich natürlich im Gedankengange
des Reichskanzlers , daneben war der württem -
bergische Militärbevollmächtigte Oberstlieutenant
v . Neidhardt sichtlich bemüht , die von Seiten
der Linken erfolgten Hinweise auf die auch im
württcmbcrgischen Armeekorps vorgekommenen
Soldatenmißhandlungen möglichst zu entkräfte ::.
Im Sinne der Resolution der Budgetkommission
sprachen am Dienstag der konservative Ab¬
geordnete v . Mantcusfel und der Centrums¬
abgeordnete Gröber .

* Berliner Meldungen wollen wissen,
es seien mit dem Herzog von Cumberland
preußischerseits Verhandlungen eingeleitetworden ,
um ihn zum formellen Verzicht auf Hannover
zu bewegen , wofür ihm die Thronfolge in
Braunschweig zugesicherl werden solle ; der Herzog
sei nicht abgeneigt , auf diesen Vorschlag ein¬
zugehen . Vorerst wird man diese Sensations¬
nachricht nur mit großer Zurückhaltung auf¬
zunehmen haben .

* Vor dem Berliner Landgericht I .
begann am Dienstag die Verhandlung gegen

! den Rektor Ahlwardt , der beschuldigt ist,
durch eine von ihm in amisemitischcm Sinne

! verfaßte Broschüre den Magistrat von Berlin ,
sowie verschiedene Kommunallehrer und Kom -

Aeuilleton . 8)

Ein Sieg des Herzens .
Novelle von R. Hofmann .

(Fortsetzung .)
Während dieses Gespräches waren die beiden

Herren in das herrschaftliche Wohnhaus ge¬
treten und der Major lud den Administrator
zu einem Glase Wein ein . Sie saßen bald
traulich bei einer Flasche Rheinwein am Eck¬
fenster eines behaglichen Zimmers und plauderten
über die Ernteaussichten und die große Vieh¬
ausstellung , welche demnächst in der Kreisstadt
stattfinden sollte , als plötzlich der Major zu
seinem Gaste sagte :

„ Ich lade Sie übrigens ein , Herr Admini¬
strator , auch den Abend bei uns zu verbringen ,
denn vor Abend kommen Sie nun doch nicht
wieder nach Hause ."

„Aber was soll ich alter Mann in einer
Abendgesellschaft ! " rief Körner erstaunt .

„Es ist ja gar keine große Gesellschaft bei
uns, " bemerkte der Major liebenswürdig , „außer
Ihnen und unserem Besuch , dem Rittmeister
si

- D . Baron Brunner würde uns Niemand die
Ehre erweisen . Sie essen bei uns zu Abend

und nach Tisch spielen wir noch eine Stunde
Skat . Es wird Baron Brunner gewiß auch
freuen , Ihre Bekanntschaft zu machen . Sic sind
ein sehr erfahrener Landwirth , Herr Admini¬
strator , und wir können von Ihnen lernen ."

„Das ist ein zu großes Kompliment für
mich, " gab Körner zurück , „ Sie und der Herr
Baron werden meiner landwirthschastlichen Be¬
lehrungen nicht bedürfen und sich schließlich in
meiner Gesellschaft langweilen ."

„O bitte sehr , das kann niemals der Fall
sein. Sie nehmen also meine Einladung an
und ich führe Sie dann in den Park , um Sie
dem Baron vorzustellen ."

Da dem Administrator diese Einladung ganz
in seinen Plan paßte , so nahm er dieselbe nach
einigem Zögern lächelnd an , und eine Viertel¬
stunde später begaben sich die beiden Herren
nach dem Parke , um die Damen des Hauses
und Baron Brunner anfzusuchen .

Freundlich empfingen Frau von Karten und
deren blühende Tochter Hedwig den biederen ,
den Damen schon längst bekannten Administrator
Körner , und auch Baron Brunner freute sich
sichtlich die Bekanntschaft Körner 's gemacht zu
haben , war der Baron doch dadurch ganz un¬
erwartet seinem Ziele näher gekommen , denn
mit Hilfe der Bekanntschaft des Administrators

der gräflich lindberg '
schen Güter konnte cs dem

Baron nun nicht mehr schwer fallen , auf Schloß
Kronburg einen Besuch zu machen und dort
das Glück zu haben , der Comtesse Bertha vor¬
gestellt zu werden .

Baron Brunner brannte förmlich vor Be¬
gier die Comteß kennen zu lernen , denn er
hatte von dieser Dame , welche ihr Vetter , der
leichtlebige Baron Lindberg nicht leiden mochte,
so viel Gutes und Schönes aus dem Munde
der Frau von Katten gehört , daß ihm viel
daran gelegen war , die irrthümliche Anschauung
des Barons Lindbcrg über seine vornehme
Cousine zu berichtigen . Brunner selbst dachte
nämlich fast gar nicht mehr daran , sich um die
Hand der Comteß zu bewerben , denn die hübsche,
sanfte Hedwig , die einzige Tochter des Majors
von Katten , hatte es Brunner angethan , und
er hatte bereits am dritten Tage seiner An¬
wesenheit in Ludwigsthal im Stillen beschlossen,
mit dem Freunde zu reden und um Hedwig 's
Hand anzuhalten . Dem Major als seinem alten
Freunde und Gönner könnte sich ja auch Brunner
ohne Umstände anvertrauen , Major von Katten
war ein begüterter Herr und besaß auf seinem
großen Rittergute in Ludwigsthal keine Schulden .

Brunner 's Rittergut war nicht groß , er
war überhaupt von Hause aus nicht wohlhabend

n
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munalbeamte Berlins beleidigt zu haben . Der
erste- Verhandlnngstag wurde vollständig durch
das Aufnahme - Verfahren und das Zeugen -
vcrhör ausgefüllt .

Berlin , 17 . Febr . Mehrere Blätter melden ,
daß der Bezirkshanptmann Krenzler von der
deutschen Schutztruppe in Ostafrika gestorben
sei . Er soll nach einer hierher gelangten Nach¬
richt vorgestern in Bagamoyo dem Malaria¬
fieber erlegen sein. Der Verlust dieses tüchtigen
und umsichtigen Offiziers wäre sehr zu beklagen .

svraukreiÄ .
* Die französische Depnttrtenkammer hat

am Dienstag ihre Sitzungen nach längerer
Vertagung mit der Erörterung verschiedener
Anträge wieder ausgenommen . Die famose Ohr¬
feigenszene scheint wieder gänzlich vergessen zu
sein , wenigstens verlies das erstmalige Wieder¬
sehen der Herren Abgeordneten merkwürdig
friedlich . Vielleicht bringt aber die Fortsetzung
der Session eine neue Auflage des aroßen Ohr¬
feigentages ! Rufilans .

* lieber die Nothlage in Rußland
laufen unausgesetzt traurige Nachrichten ein.
Besonders schlimm sieht es mit der Lage der
Feldwirthschaft ans , welche namentlich dadurch
höchst ungünstig beeinflußt wird , daß es an
Pferden und sonstigem Zugvieh zur Bestellung
der Saaten außerordentlich mangelt . Es -erklärt
sich dies aus dem Umstand , daß die Bauern
in ihrer Noch ihr Vieh meistens verkaufe oder
geschlachtet haben . Ein schleunigstes Eingreifen
der russischen Regierung ist unbedingt erforderlich ,
wenn nicht die FrühjahrSfeldsrbrstellnng gänzlich
unterbleiben soll . — Ans Petersburg siguaüsirt
man die bevorstehende Abreise der Czarewna
mit ihren Kindern , dem Großfürsten Georg ,
sowie dm Großfürstinnen Olga und L'euia ,
nach Algier , wo die russischer: Herrschaften ver -
muthlich eine : : längeren Erholungsaufenthalt
nehmen werden .

Griechenland .
* Zum Militärattache Rußlands in

Athen ist der Generalmajor Fürst Eantamzene
ernannt worden , welcher Ernennung die „N .
Fr . Pr/ ' eine besondere Bedeutung zuschreibt .
Das Wiener Blatt seist darauf hin , daß
Rußland selbst in Wien und Berlin nur Obersten
als Militärattaches stativnirt habe und erinnert
weiter daran , daß Fürst Eantaeuzene ans einer
alten byramischen HerrscherfamiUe stamme . Die
„N . Fr . Pr ." führt dann aus . es liege nahe ,
das; der Fürst in Griechenland eine viel wichtigere
militärische Aufgabe habe , als sonst als Militär¬
attache , und in Athen für ähnliche Aufgaben
bestimmt sei , wie ne s. Z . der .Kriegsminister
und die russischen Generäle in Bulgarien unter
der Regierung des Battenbcrgers za erfüllen
gehabt hätten . — - Sollte sich die russische Ne¬
uerung wirklich mit dem Plane tragen , aus

riechenland eine Art militärischer Satrapie
für Rußland zu machend

T Zadischer Karrdtag .
Karlsruhe . 16 . Febr . Die 30 . öffentliche Sitzung

der Zweiten Kammer wurde heute Vormittag 9 Uhr
von Präsident Lamey in Anwesenheit von Finanzminister
Ellstättcr . Ministerialdirektor Seubcrt und Miniiterialrath
Schoch eröffnet . Eingegangen war u . A . eine Petition
von pciisiomrtcn Gendarmen in Heidelberg wegen Aenderung
des Beamtengesctzes und ein Nachtrag zum außerordent -

Abg .
Kiefer für den Wahlbezirk Eberbach - Buchen für un¬
beanstandet erklärt . Ans der Tagesordnung stand die
Bcrathung des Berichts der Budgctkomm -ssion über das
Budget des Großh . Finanzministeriums für 18921 ) 3
und zwar :

Ausgabe - Titel 17 / DomLnenverwaltung :
-i . ordentlicher Etat stL 9,601,142 . — .
b . ausierordentl .Etat . 1,798,020 .— .

Einnahme - Titel I . Domänenverwaltnug :
a . ordentlicher Etat lö,L86 . 122 . — .
k,auhcrordil . Etat „

' ,798,020 . —.
Ausgabe -Titel X. Schuldentilgung . „ 7,500,000 . — .

„ Xl . Rukcgehalte .Hiutcr -
bliebeuenVcrsorgung
und Gnadengabcn . ., 6,301,088 . — .

Nach einem kurzen Vorträge von Berichterstatter
Abg . Kriechle folgte die Generaldebatte , wobei der
Abg . Pfefferte eine rationellere Bewirthschnftnng der
Domänenw -esen , der Abg . Gönner

'die Verpachtung des
dem Staate gehörigen Äheinvorlondes mit der Iagd -
verpachtung der anstoßenden Gemeinden , der Abg . Frank
die Verpachtung der kleinen Parzellen des Domänenärars
mit Amortisation wünschte , damit diese später

'
Eigenthum

der Pächter , werden . Der Finanzminister sagte eine
Prüfung der Wünsche und deren eventuelle Erfüllung zu .
Daun folgte die Einzelberathung . Hiervei wünschte der
Abg . Schüler besseres Kompctcnzffol ; für die kathcl .
Geistlichen ; Abg . Mu - cr erbat Auskunft , wie bei Be¬
setzung der besseren Obcrsörsttrstcueu verfahren wird ;
Abg . Gerber brachte Klagen der Gemeinden gegen die
BczirkSförstcr vor ; Abg . Löffler ersuchte um Abgabe
von Pflanzen aus den Saarschulcn an die Privatwald¬
besitzer ,und Abg . Hug lobte die Bez rksforsteien , dessen
freute sich der Finanzminister , Ser Schuler 's Wunsch dem
Minister des Innern zu überbringcu versprach , dem Abg ,
Muser erklärte , mau wähle die geeignete Persönlichkeit
und Löfflers Wunsch zu erfüllen in 'Aussicht stellte . Die
Abg . Frank und FriLericb vertheidigteu die staatliche
Verwaltung der GemcindewalLunge » , Abg . Straub
wünschte noch , daß die Gemeinden die Waldwege in de: ;
Domäneuwaldungen benützen dürfen . Abg . Kau machte
auf den großen Beitrag der Stadt Freibu - g für die
neue katholische Kirche aus der Wiehre aufmerksam , worauf
der Abg . Marbc aus die h Million für diese und die
neue Kirche in Stichlingen hinwies , was die Katholiken
dafür ausgebracht . Abg . Dogelbach befürwortete die
Summe für den Erweiterungsbau der evangelischen Kirche
in Lörrach , der Berichterstatter die Summe für Er¬
weiterung der katholischen Kirche zu Höbenschwanü , wobei
zugleich die dagegen ciugelaufcuen Petitionen erledigt zu
erklären seien . Abg . Birkenmeyer stimmte diesem An¬
trag zu ; Abg . Hennig wünschte noch , die Regierung -
solle bei der Restauration katholischer Kirchen nicht mehr j
so spröde sein . Hierauf ward der ordentliche Etat von ;
Ausgabe - Titel ! 7 . genehmigt . Leim außerordentlichen i
Etat wünschte Abg . Nopp , die Domäneuverwaltmig solle s
die Forstgcbüude kaufen , welche den Gemeinde !! gehören ,
der Finanzminister erwiderte daran - , dann käme auch
die Verlegung der Stellen in Frage , was Vorredner bei
Philippsburg nicht zu fürchten glaubte , weil Bruchsal zu
weit entfernt ici . Abg . Vencdcy beklagte sich Namens
seiner politischen Freunde über die Rate von 700,000 ^
welche in der jetzigen schlechten Zeit für das erb groß - :
herzogliche Schlößchen eingestellt und wofür kein Be¬
dürfnis ; vorhanden . Ter Abg . Scüdr schloß stch ihm an
mit dem Bemerken , daß ihn nicht persönliche Abneigung ,

sondern die Noth des Volkes dazu bestimme . Es kam zu
einer scharfen Auseinandersetzung zwischen den Abgn .^ rider ich , Kiefer und Fieser einerseits und den

zialdemokraten andererseits , wobei der Abg . RüN «
einen Ordnungsruf von Seiten des Präsidenten znzog »

Dreesbach hatte wegen des Arbeiterverdienstes
ts gegen den Bau einzuwenden , dagegen erklärten die

Redner der freisinnig - demokratischen Fraktion ihn für
überflüssig . Der Finanzminister trat warm für die
Forderung ein , er erklärte , daß sogar eine Verpflichtung
des Landes hierzu vorliege . Schließlich wurde die Lumme
genehmigt , die meisten Gegner der Vorlage hatten vorher
den -Saal verlassen .

^ erenrs - W -achrstcLtt >.' rr . ^
». Dur lach , 14 . Febr . Zum ersten Male -siw?

anstaltete der hiesige Turncröund am gestrigen Abend "
in den hübsch geschmückten Sälen der Karisburg ein
Kostümkränzchen , welches unter äußerst zahlreicher Be -
thciligung einen sehr gemüthückien Verlauf nahm und die

öhlichc Gesellschaft bis zur frühen Morgenstunde bei - ,
mcnhielt . Es war wirklich eine Lust , dem imposanten

Treiben dieses jungen Turner - Völkchens in ihren höchst
originellen Kostümen zuzusehcn nud wahrlich nicht zu
verwundern , daß auch die bejahrteren Thcilnehmer dem
Drange , ihren Gefühlen freien Lauf zu lasset ! , nicht
Widerstehen konnten , wodurch natürlich der Humor sich
erst reckt freie Bahn verschaffte und die Lachmuskelii
nicht wenig in Thätigken versetzt wurden . Auch dieses
Vcrgnügen reihte sich den früheren Festlichkeiten des
Turnerbuudes würdig an und hat dasselbe wiederum
bewiesen , daß auch der TuruerbunS es ist, der nicht nur
bei der ernsten Arbeit , sondern auch auf gesellschaftlichem
Gebiete es versteht , dar Band der Eintracht und der
Ziffammengchörigke : : immer fester um seine Mitglieder
zu schlingen ! Nickt unterlassen können wir , der guten
Bewirthung , wie auch der Munk des hiesigen Instru¬
mental -Vereins unsere Anerkennung zu zollen , da beide
Thcile nicht minder zu dem schönen Verlauf des Kränzchens
beigetragen haben . Wir wünschen dem Turuerbunde ein
stetes Blühen und Gedeihen und begrüßen mit Freude '
die für den nächsten Msuar in. Aussich : gestellte karne¬
valistische Abend - Unterhaltung , welche uns bei der auf¬
opfernden Thätiakeit der Aktivität schon im Voraus für
einen grmüthlichen Abend birgt . Darum auf Wiedersehen
i m Tu rnerbun d — ,, Gut HcilI _ _

Vor uns liegt das erste Heft des sozialen Romans »
„ SoiedriH Joievrich , Dis Frau des Arbeiters ^ "
Wie wir der Ankündigung entnehmen , erscheint das Werk
in 18 Heften zum Preist von je 10 Pfg . ; jedem Hefte
wird eine Kunstbeiiage . als bereu Schöpfer mir die be¬
kannten Weimarer Maler Hans W . Schmidt und Osk .
Schulz nennen , beigegeben . Truck und Ausstattung sind
vorzüglich . Wir kommen jedenfalls in nächster Zeit noch¬
mals ausführlicher auf das Unternehmen zurück . Be¬
merk ! sei scheu heute , das ; die Säriftenvertriebsanstalt
zu Weimar mir oer Herausgabe dieses Romans ent¬
schieden einen glücklichen Geist gerhan bat .

s Amtsgericht Durlach . ! Tagesordnung zu der an :
'

Montag den 22 . Februar 1892 stattsiudeuden LÄöff « « -
gerichtssitzurrft . 1 - Georg Grünewald von Wenkheim
wegen Körperverletzung . 2 > Ivo Schrapp von Lan 'o-: -
hauseu Kegen Diebstahls . 8 , Balthasar Wolfmaicr von
Hostzcrrnweiler wegen Betrugs . 4 ) Jakob Lück von
Plank -cadt und Johann Keller von Mühlhausen wegen
Sachbeschädigung und Bettels , ö) Michael Saiser und
MarhäuS Saiser von Mche '. back wegen Diebstahls und
Hehlerei . 6 ) Johann Ullrich von Escpreq wegen Betrugs
lind Unterschlagung . 7 > Wilhelm Hzrtmcum von Wein¬
garten und ö>Genossen wegen Körperverletzung . 8 ) Thomas
und Pius Becker von Skupfcrich wegen Körperverletzung .
9 ) Stephan Fclleistu von Weingarten wegen Widerstands .

Groschcr - ogliches Hosibeaicr Karlsruhe.
Sonntag , 21 . Febr . 27 . Abonnements - Vorstellung .

Rienzi , ser letzte der Tribunen , große tragische
Oper in ü Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .

gewesen , und hatte das Rittergur Elzberg erst
von einem Onkel geerbt . Auch war dieses Ritter¬
gut schon damals mit Schulden belastet ge¬
wesen und Brunner hatte als vornehmer Lebe¬
mann zu den vorhandenen hunderttausend Mark
Schulden noch hunderttausend dazu gemacht ,
aber das Rittergut war für den Liebhaber
mindestens dreihnnderttausend Mark Werth , also
durste es nicht verschleudert werden . Diese
Verhältnisse Brunner 's kannte der Major schon
so ziemlich und Baron Brunner hoffte mit der
Hand Hedwig 's eine Mitgift von achtzigtansend
bis hunderttausend Mark zu erlangen und seine
drängenden Gläubiger en befriedigen .

Das war jetzt des Barons Lieolingsplan ,
und an die Comteß Bertha von Lindberg -Kron -
stedt dachte er nur noch wegen keines Freundes ,
und wollte natürlich auch in dessen Sinne
handeln , also ein abschreckendes Bild von Baron
Lindberg entwerfen , wenn auch Brunner im
Grunde seines Herzens viel lieber gesehen hätte ,
daß Lindberg sein Vornrtheil gegen die Comteß
überwinden lernen und sie nach der Testaments¬
bestimmung seines Oheims heirathen werde .

„ Sie haben auf Schloß Kronbnrg eine
junge Herrin und rwch keinen Herrn , Herr
Administrator, " redete Baron Brunner bald
darauf , als er mit Korner etwas abseits stand ,
diesen an .

„Allerdings , Herr Baron, " erwiderte Körner ,
„unsere gnädige Herrin ist Comteß Bertha , die
einzige Erbin des verstorbenen Grafen Lindberg -
Kronsted L.

"

„Da ist die Comteß wohl gar mit dem
Baron Franz von Lindberg verwandt ?"

„ Baron Lindberg ist der Vetter der Comteß, "

entgegnete Körner und eine innere Entrüstung
wallte bei der Nennung dieses Namens in dem
alten Kerrn aus !

„Es ist merkwürdig , ich bin seit Jahren
mit Baron Lindberg befreundet , aber von seiner
Verwandtschaft mit Comteß Lindberg hat er
fast nie etwas erwähnt .

" bemerkt : Brunner
kaltblütig . „ Sind die Familien verfeindet ?"

„Gott bewahre, " gab der Administrator
zurück, „unser seliger Herr , der Graf Lindberg
war zwar feiner Zeit sehr ungehalten darüber ,
daß fein Bruder der Baron eine Sürger . -^
Frau nahm , aber zur Feindschaft ist e „ des¬
halb nie gekommen , dazu war der Graf eine
viel zu edle Statur . Die Freundschaft des Grafen
für seinen Bruder und Neffen hat ja auch in
dessen Testamente Ausdruck gefunden , doch
darüber darf ich nicht sprechen , das ist ein
Geheimniß .

"

„Kann es mir schon denken , HMl Admini¬
strator, " sagte Baron Brunner mit berechnender

Kaltblütigkeit . „Baron Frau ; und Comteß -
Bertha sollten ein Paar werden . Nun das kann
sich noch Alles finden , der Herr Vetter der
Comteß ist nämlich einer der schlimmsten Ver¬
schwender , die mir je vorgekommm sind , ihm
fällt das Gold nur so durch die Finger . Da¬
bei ist er aber der liebenswürdigste , groß -
müthigste , jovialste und heiterste Mensch von
oer Welt . Bei ihm ist jeder Tag ein Festtag ,
jeden Tag braucht er so viel , wie andere be¬
scheidenere Edrllrmr in einem Monat ^ -̂ i- s
wenn er am Rande des Bankerotte sieht , MM
er nicht weiß , wie und wo er einen anderen
Rettungsweg finden kann , dann wird er sich
erinnern , daß er ein : reiche Cousine hat , deren
Hand er bekommen kann , sobald er seine Hand ,
darnach ansstreckr , und dann wird cs eine ,
lustige Hochzeit auf Schloß Kronburg geben, s
Glauben Sie mir das , mein lieber Herr Av- '

ministraror ! Das heißt , ich rede nur im Ver - °
trauen zu Ihnen und bitte , der Comteß keim
Sitte davon zu sagen ."

Dem biederen Körner wurde es eiskalt und
dann wieder heiß vor der Stirn bei düster
schommg^ - se» Kritik des Barons Lindberg uno
er wurde einige Augenblicke ganz verlegen .

(Fortsetzung folgt .)



Nr. 22. AmtöverkÄndiguugsbiatt für des Grsßh . Amtstrenrk DrrrLach. 1892.

^Hläubiger Aufforderung.
Alle Diejenigen , weiche an den

ledigen Nachlaß des am 16 . De¬
zember v . Js . verstorbenen Linden-
wirths Friedrich Klenert in
Wolfartsweier irgend welche For -
derungSansprüche zu machen haben ,
werden hierdurch anfgefordert , ihre
Ansprüche unter Bezeichnung et-
I,̂ 2ger Vorrechte binnen vier Wochen
bei - dem Unterzeichneten Erbpfleger
geltend zu machen , andernfalls sie
bei der Vertheilung der Masse nicht
berücksichtigt werden tonnten.

Durlach, 12 . Febr . 1892.
Der Erbpfleger :

St oll , Großh . Gerichtsnotar .

KekanillmchiW.
Die Listen der Wahlberechtigten der Landilskammer liegen für

Züirlach , Krötzirrgen , Söllingen und Weingarten in den resv. Rath¬
häusern vom 19 . d . Mts . an 8 Lage lang zur Einsicht der Be¬
theiligten auf.

Spätestens innerhalb 8 Tagen nach Schluß der Offenlegung sind
bei Ausschlußvermeiden mit den erforderlichen Bescheinigungen

1 . etwaige Einsprachen gegen die Aufnahme in die Listen oder die
Uebergehung in denselben , i

2 . ein etwaiger Verzicht aus das Wahlrecht auf Grund des Art . 5
Abs . 2 des Gesetzes vom 26. April 1836 , dis Abänderung des
Handelskammergesetzcs betr.,

bei der Handelskammer anzumelden .
Karlsruhe den 17 . Februar 1892.

Die Handelskammer für die Hreise Karlsruhe und Waden :
Schneider - l>r . Planer

Melier
für künstliche Zähne .

Schmerz - und gefahrlose Zahn -
operationen.

gegenüb . Kaserne.

Wolfartsweier .
Stelgeruugsankundrgttttg .

MliLtwoÄ den 9 . Mär ; 1892,
Nachmittags 6 Uhr , werden im
Rathhause zu Wolfartsweier aus
dem ledigen Nachlasse des Linden-
wirths Friedrich Klenert von
da der Lchuldentilgnug halber die
unten beschriebenen Liegenschaften
öffentlich zu Eigemhum versteigert
und cndgiltig zngeschlagen , wenn
mindestens der Schätzungspreis ge¬
boten wird.

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichnete :: zu Jeder¬
manns Einsicht bereit , auch kann
Abschrift derselben aus Antrag und
ans Kosten des Antragstellers er-
theilt werden.
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaften .
Gemarkung Wolfartsweier .

1 . Lgrb . Nr . 499 . 6 Ar 89 Meter
Acker im Bleichenhos , taxirt
zu 309 Mk . ,

2 . Lgrö. Nr . 438 . 7 Ar 48 Meter
Acker allda , tarirt zu 3 «>0 Mk .,

3 . Lgrb . Nr . 434s . 14 Ar 16 Meter
Acker allda , tarirt zu 600 Mk .

Durlach . 12 . Febr . 1892 .
Der Erbvfleger :

Sroll , Großh - Gerichisnotar .

Fahrn iß - Versteigerung .

sDnrlacli .j Ans den : Nachlasse
der ch Frau Konrad Gesell
Wtb . , Sophie geb. Gründler
hier , werden in deren Wohnung
Schlachthausstraße Nr . 2

Mittwoch , 24 . Februar ,
Morgens 9 Uhr,

nachstehende Fahrnisse gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert:

Aettwerk, Weißzeug, Schreinwerk,
Küchengeschirr . Faß - u . Band¬
geschirr , Herbstgeschirr , 1 Hand¬
wagen, Feld - u . Handgeschirr,
eine Parth -e Brennholz und
sonst verschiedene Gegenstände.

Durlach , 15 . Febr . 1892.
Der Waisenrichter :

_ K . Goldschmidt .

Kekidjgungs - ZurMuliljure.
Die Unterzeichnete nimmt hiermit

die gegen Edmund Doll , Land-
wirth dahier, und dessen Familien¬
angehörige in ihrer Wirthschaft ge¬
brauchten beleidigenden Aenßerungen
als unwahr reuevoll zurück.

Stnpftrich , 11 . Febr . 1892.
Barbara Hugelmanu

empfehle sehr schöne fcb »vcrr,ze Kcrcbennres . . glatt und gemustert,
farbige Kkeiderftoffe in den neuesten Dessins , Wntorrockstoffe
in gestreift, Mohair und Flanell zu äußerst billigen Prellen .

P . Merkel WiLtwe .

Ludwig Weher ,
Kronen Krähe 8 , LL . .

empfiehlt die neuesten Muster von in Gold ,
Silber , Granaten . Corallen , Türkisen ec. , ferner Is -LSl -
Z -srL 1:r 2.S in Silber und gut versilberter Waarr .

Majolika -Vasen, -Krüge, -Teller in verschiedenen Größen . ^

Das echte Schiihfett

ist anerkannt das belle
Leder Erhaltungsinittel .

Es ist wobl etwas theurer als Thran ,
Schweinefett , Baseline ( d . i . verdicktes
Erdöl : n . dergl . ; die kleine Mehrausgabe
zahlt sich aber durch Ersparnis an
Lcdcrzcug zehnfach wieder .

Wer das „ Schuhfett Marke Büffel -
Haut " einmal angcwendct und dessen
Wirkungen genau beobachtet hat , wird
cs sicher allen bisher eingefnhrtenLcdcr -
fctrcn vorziehen , einsehend , Satz cs nütz¬
licher ist , Warliwsile am 4cder zu
sparen , als pfennigweise am A-eII .

Lnck'seu L 20 und 40 Mlg , sind
sainmt Gebrauchsaiiwenuiig in folgen¬
den Handlungen zu haben :

Dur lach : G . F . Blum ,
„ Louis Lua " ' Wtb - ,
„ Max Richard .

Berzhausen : <? arl Rüde .
Grögingen : I . F . Wagner .
Iohlingen : Zul . Fabrh .
Söllingen : I . F . Mal - .
Weingarten : Jak . Schmidt .
Wöschbach : Jos . (Leist .

K
'
3pi' 8puk6, ^ S6Ljiies>3pE3trjj .

kiauin ««
schont euren Körper , tragt kein Federband mehr , probirt oas
erfundene, elastische

MriMiichijmst ohneFestei ,
das beste Bruchband der Welt , absolute Sicherheit , Tag mrd
Nacht tragbar . Leibbinden für alle Leiden und Umstände ,
Geradehalter , Diauagürtcl . In .Karlsruhe an: 23 . Februar

Bratwrrrftstlöikle .
Grfrrröer - M . Zr « r -io .irv « ZL , DarmKadt .

j

von 8—5 Uhr zu forschen t .

ll «hrWH ! e werden sRn -u
u

flochten, sowie Strohstühle zu
stählen nmgearbeitet zu billigsten
Preisen . Stur reelle Bedienung. Körbe
färbt und lackirt billigst

H. Hartwig , Pflasterweg io .

> -- e :n s(e/ot. möotirces,
... . . SurjZjUNlt , ist ans i . April Zu

filu-.rhust ge - i szrmieLhen
otpmlne zu Rohr - Hcrrenftratze 6 .

lakel -

Klaviere . uiuws .

EuüÄste ersten 8ndri !cat6 .
LIIILFS Z' L' SlZS .

Sospislts InLtrrrmöirts vorrättrig.

! 18 KsüLilikL n . kUlrsL -DiPlsWS . j

ft r- X.o - - ---

R' 4^ 5 "OM N?x K Sir - ä ft x /

>2 ^ 8-- <20 6 ) Cr>
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Londons

k 'sdrLkLtLoiL

Die Beleidigung gegen Christof
Daubenberger von Grötzingen
wegen einer Schaufel nehme ich
reuevoll zurück.

Philipp Angcnftcin ,
Singen .

Phönix - Kohlenanzünder,
Pr. Packet 29

Amversat- Seueranzünder ,
pr . Packet 100 Stück 25 H , bei

InASr 4^ td .

O Hamburger Kaffee , S
Fabrikat , kräftig und schon schmeckend
versendet zn 60 Pfg . und 80 Pfg . das
Pfund in Postkollis von tt Pfund au zollfrei

6) i >ensen bei Lamburg .

Lammstrake 4 ist eme Woh¬
nung von 2 Zimmern nebst Zu -
gshör aut 23 . Avril zu vermischen.
Näheres um 2. Stock._ .

fr : sch gewässerte , empsiehlt
I _!ck.2N4S.

an: Marktplatz^
An verwiethen

ist aus 1 . März ein schön möblirtes ,
geräumiges Parterre - Zimmer

Hauplftratzr 28 .

Nur gute Saiiuk « nsron , wie
solche jeder Haushalt braucht ,
fertigt die Leonverger Schuh -
Fabrik , die in Karlsruhe

eine Niederlage errichtet hat .
Nur gute , satte Waare zu fa -
briziren . ist der Grundsatz , mit
dem ich vor 15 Jahren mein
Geschäft klein begonnen habe
und ich dasselbe nunmehr so
vergröbern mußte , daß ich
350 Arbeiter beschäftige , welche
täglich 600 Paar solide Schuhe
und Stiefel fertigen . Eigene
große Gerbereien liefern das
denkbar beste Leder dazu ; daher
dieser enorme Erfolg .

ULLZLZ
' - llK -TLU

'
van KLK8N . SOUittzVtlk L .Oa , Mrlin ,
verbreitet beim Aerstänbsn in Normern ein
naebbaltig ergui-it keines ärowa , nrä iet ein
lieblieke» koniim Nie äas cksAdeotaek , »
klseon Uh , 1,— unä l,NO , ra b ^bea bei



Turnverein Dnrisch.

Samstag , 20 . Februar ,
Abends 8 Uhr beginnend , findet
unser

Vereins Ball
in der Karls bürg statt , wozu
wir unsere ocrehrlichen aktiven und
passiven Mitglieder zu zahlreicher
Kcthcilignng Mündlichst einladen .
_ Ter Borstand .

Männer - Grsangverein.
Samstag , 20 . Februar ,

Abends 8 Uhr beginnend , wird im
Gasthaus zur Krone das

Vereins Kränzchen j
abgchalten , wozu wir sämmtliche
Mitglieder Mündlichst einladen .

Der Borstand .

Samstag , 20 Februar ,
Abends 9 Uhr , findet zu Ehren
der beiden ältesten Mitglieder ,
welche laut Beschluß der General¬
versammlung zu Ehrenmitgliedern
ernannt wurden , ein

Vereins - Aöend
im Lokal statt . Wir laden hierzu
unsere verehrt . Ehren - und passiven
Mitglieder zu zahlreicher Betheiligung
freundlich ''! ein.
— _ Der Vorstand .

Ardkitttbllimngsiimiii .
Sonntag , 21 . Februar ,

Abends 6 Uhr beginnend , findet
im Saale des Hotel „Karlsburg "
unser

lüMriges biiftnngsfest
mit theatralischer Aufführung und
darauffolgendem Tanz statt .

Die ocrehrlichen Ehrenmitglieder
und Mitglieder werden zu recht
zahlreicher Beteiligung hiermit
eiugeladen .

Einführungsrechr ist gegen Karte
gestattet , dieselben können noch am
Abend vom Komitee in Empfang
genommen werden .
_ Der Borstand .

Wahl Vorschlag .
Den Herren Bürgerausschuß -

mitgliedcrn als Wahlberechtigten bei
der am nächsten Montag stattfinden¬
den Ergänzungswahl des Bürgcr -
ausschusscs erlauben wir uns zur
Wahl vorzuschlagcn die gewiß sehr
ehrenvollen und brauchbaren Bürger

Jakob Stiefel . Landwirth ,
Friedrich Kleider , Gärtner .

Wir bitten , diese möglichst ein¬
stimmig zu wählen .'Diele Würger .

Selbstgesertigte

KiernudeLn
für Suppen und Gemüse , per Pfd .
70 Pfg . ,

Maccaroni ,
per Pfd . 40 und 46 Pfg . , bei

Wilh . Wagner am Markt .

Büffelfett ,
das anerkannt beste Schuhfett für
sämmtliche Lederwaaren , Dosen L
20 und 40 H , empfiehlt bestens
die Spczcreihandlung von

«5 . V . Lisinxvr ,
Kronenstraße 7.

Kinl '
crdrrng .

Zur Besprechung der Wahl werden die
'

Mitglieder des Bürger -
ausschufses auf

Montag den 22 . Februar , Nachmittags 2 !- Uhr ,in den Saal der „Krone " eingcladcn .
Durlach den 19 . Februar 1892 .

— — _ Mehrere Wühler .

Programm
zu den

am 23 . und 24 . Februar 1802 ,
Abends Schlag 8 Uhr ,im Gasthaus zur Wlume

stattfindcndcn

AaßnachtsauMHrungen
des

Durlacher Liederkranzes .
1 . Inslncrl -HLs- Spekt ^ kek-McrrüH (Orchester)2 . Kigerl - Mcrrscb (Orchester) . . . . . .
3 . Gaircbcr . großes humoristisches Quodlibet für

Sopran , Tenor , Baß u . Chor von 1— 998 Per¬
sonen , Text von Quiddc , komponirt von . .

Personen :
König . i August, Knappe .
Kunigunde , seine Tochter . j

Chor dcr . Rincr und Knappen .4. Kydropcrlen -Wcrt'
zer ( Orchester) . . . .

5. Koclizeitsreisc . . .
Personen :

Otto Lambert , Professor au einem j Edmund , sein Famulus .
Gymnasium . > Gustc , Kammerjungfcr .Antonie , seine Frau . , Hahncnsporn , Stiefelputzer .

6. Mcircbcrr criw schöner - Seit ( Orchesters,Walzer . 7 . Faust .7. Mnuthel , nnf diesern nicht nrehv un¬
gewöhnlichen Wege . . . . . . . . Kippe .

Personen :
Martha von Langcwiel , eine reiche ! Plumpsack , Landjunkcr .Erbin . ! Tumback, Kommissionär und InhaberNanny , deren Dienerin . eines Hcirathsbüreau ' s .Lieutenant von Kiyclwitz, Marrha ' s ! Schmutzikowsky, Gensdarm .Vetter . ! Notar .
Rosenöl , Landjnnkcr . s

Chor der Wachen und Nachbarn .
Die Handlung spiel: in der Jetztzeit .8. Oevstenscrck -Mcrusch . . . . . . . . Mayer .

Opip .
Wagner .

R . Thiele .

Jos . Gungl .
Benedix . .

Am Dienstag , 23 . Februar nach der Aufführung :
N« - Tan ;. "ÄC

Zu der Aufführung am 23 . d. M .
laden wir unsere ocrehrlichen Mitglieder
nebst Angehörigen freundlichst ein . Ebenso
laden wir Freunde und Gönner unseres
Vereins zur Aufführung am 24 . d . M .
herzlichst ein. Die Aufführung an beiden
Abenden beginnt Schlag 8 Uhr . Costümirung

_ - erwünscht . Ter Eintrittspreis wurde für
den zweiten Aufführungsrag wie folgt festgesetzt :

Reseroirrer Play : I
Zweiter Platz : 50

Hochachtungsvoll
Der Vorstand .

W i » liüvtreiii
für Karlsruhe und Umgebung .

Die Mitglieder Durlachs und Umgebung , wie auch alle Freundeder freisinnigeil Sache werden auf Samstag den 20 . Februar ,Abends sj9 Uhr , in die Glashalle zum Grünen .Hof in Karls¬
ruhe zu deni Vortrage des Herrn I)r . Verth . Geiger aus Frank¬
furt a/M . über : „ Die gegenwärtige politische Lage mit besonderer Be¬
rücksichtigung des preußischen Volksschulgcsetz-Entwurfes " hiermit freund-
lichst eingeladen . Der Vorstand .

und Sonntag früh :

kriseks PrLtrvürsts
_

bei Hdterwirlff . IiRiizx .
vis ssllr bslisktsir vrsibnrgsr Äkünsterbniüooss , st 3 . — ( Uaupt -

gev . Ll . 50,000 , K .. 20,000 , N . 10,000 , A . 5000 u . s . v .) , Strass -
burgsr Vooss st N . 1, — und Vonaussollingsr vksrds - Vooss st bl . 2 .—sind ru llabsn bei T . I »osLlsI , 18 vLuptstr . 18 ( Osinpl . gsSlkn. von8— 12 vffr Vorm .) , vis Aslrungslistsn der völusr vombaulottsris sind
von Mttuoeb st 25 V) bei mir ru Kaden.

Carl Martin ,
Konditorei , empfiehlt : H

-
is . Orangen L Citronen

L 8 , 10 und 12 Pfg .,
Chocoladr, Cacao

offen und in jeder Packung ,
Rahm - , Eibisch- , Zwiebel - L

Jnfluenza -Bonbons .
Auf Sonntag :

Diverse Rahmsachen, Cremeschnitten,
Kuchen L Torten ,

10 -Pfg . -Törtchen L Schnitten ^
'

sowie täglich
reichliche Auswahl in Thee - L

Kaffeegebäck ,
Berliner Pfannkuchen

mit jeder gewünschten Füllung ,
alle feineren Compottsrüchtr .

Fnschlchßkkochlkr Schinken
fortwährend zu haben bei

Blumewirth Klein .

Blüthenhonig,
garantirt reiner , ist wieder frisch
eingetroffen bei

Wilh . Wagner am Markt .

Schwarzer Tuch Anzug ,
ein bereits noch neuer , ist im Auf¬
trag zu verkaufen bei

I . SonUclntin ,
_ Schneidermeister in Aue .

Atelier für künstliche Zahne.
Schmerz - und gefahrlose Zahn¬

operationen . Stiftzahnersatz . Regu -
lircn schief stehender Zähne . Ga¬
rantie ! Emil Pfistncr , prakt .
Zahntechniker , Hauptstraße Nr . 25 ,
neben dem Gasthaus zum Schwan .

Masken - Anzug ,
-. noch neuer , ist billig

zu verkaufen

Ein Zimmerschlüssel und —
eine Thürschlingc wurde ver - ,
lorcn . Abzugeben gegen Belohnung
Lei der Expedition dieses Blattes .

nur gutkochende Waare , empfiehlt
zu den billigsten Preisen

_ < rri I Älrnitiin .

Zn verkaufen !
Das Haus .Hauptstraße 30

in bester Geschäftslage , welches sich
zu jedem Geschäftsbetrieb eignet ,
ist mit Oekonomie - Gebäude unter
günstigen Bedingungen aus freier
Hand zu verkaufen . Näheres beim
Ei genthümer Ettlinger Straße 15 .

Ein schöner , geräumiger Lade »
nebst Wohnung von 3 Zimmern
und Zugehör ist auf 23 . April zu
vermiethen

_ Zchntstratze 7 .
Eine Wohnung , bestehend , ans

einem Zimmer nebst Zugehör , auf
23 . April zu vermiethen . Näheres
bei der Expedition dieses Blattes ^ , .

Dienstmädchens
ein fleißiges , wird gesucht. Zu er-
frag en bei der Expedition d . Bl .
Evangelischer Gottesdienst .

Sonntag den 21 . Februar 1892.
1 ) In Durlach :

Vormittags : Herr Dekan Bcchtel .
Nachmittags 2 Uhr : Christenlehre derselbe.
Abendkirche '„4 Uhr : Hr . Stadtvikar Kern .

2) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarrer Specht ._

Stadt Durlach .

Ltandeskillhs -AllSWe .
Geboren :

18. Febr . : Luise Katharine , Vat . Karl
Gustav Kayser , Säckler .

Redaktion Druk- " Nv Verlao von n Du ys . Dnrlack'

Hiezu eine Beilage .



Durlacher Wochenblatt .

Beilage zu Nr . 22 . Samstag , 20 . Februar 1892.
Nr 22 AMtsVerkSudigungsdiatt für de« Grotzh . Amtsbezirk Durlach. l892.
Kekanntmachnng .
Diejenigen Personen oder Firmen,' welche einen Anschluß an die Stadt¬

fernsprecheinrichtungwünschen,werden
hierdurch ersucht , ihre Anmeldungen
spätestens bis zum i . März an das
Postamt gelangen zu lassen , wo
auch die Bedingungen über die
Theilnahme an einer Stadtfern¬
sprecheinrichtung eingesehen werden
können. Die Jahresvergütung be¬
trägt für leben Anschluß innerhalb
einer Entfernung von 5 Km von
der Vermittelungsanstalt 150 Mark
und steigt bei größeren Entfernungen
für jede weiteren 100 m um 3 Mark.

Nach dem 1 . März einlaufende
Anmeldungen werden zurückgestellt
und es kann nicht mit Sicherheit
auf deren Berücksichtigung im laufen¬
den Jahre gerechnet werden.

Karlsruhe, 4. Febr. 1892.
Der Kaisers . Ober - Postdirektor , -

Geheime Ober -Postrath
H e ß.

Turlach.
Mgerungs - Ankündigung .

Der Theilung wegen wird am
Montag de » 22 . d . Mts . ,

Nachmittags 2 Uhr,
im Rathhause dahier aus dem Nach¬
lasse der Frau Accisor Heß Mb-,Elisabeth geb . Baldes hier,
nckchbenannte Liegenschaft öffentlich
zu Eigenthum versteigert , wobei
der Zuschlag erfolgt, wenn der An¬
schlag oder mehr geboten wird :

Lgrb . Nr. 1196. 2 Ar 95 Meter
Ortsetter : Ein dreistöckiges
Wohnhaus sammt Gärtchen in
der Mühlstraße hier , einerseits
Karl August Goldschmidt ,
anderseits August Hofer, taxirt
zu 13,000 M .

Die Versteigerungs - Bedingungen
liegen bei dem Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht auf und kann
auf Antrag und auf Kosten des
Antragstellers Abschrift davon er-
theilt werden.

Durlach , I . Febr . 1892.
Der Großh . Notar :

A. Schmitt.
Durlach .

Liegenschaft̂ - Versteigerung.
Der Theilung wegen lassenWittwe und Erben des ff Bäckers

Christian Zachmann dahier am
Montag den 22 . Februar ,

Nachmittags 2 Uhr,im Rathhause dahier öffentlich zu
Eigeiübum versteigern:

1 .
Lgröt Nr. 1977. 17 Ar 84 Meter

Acker auf der obcrn Reuth (Ober¬
mühle) , einerseits Stadtgemeinde
Durlach , anderseits Ludwig Hofer ,tarirt zu 1500 Mk.

2.
Lgrb . Nr. 5744 . 6 Ar 77 Meter

Acker im Kutzenpfad, neben Daniel
Maisr Wtb. und Friedrich Noah
Kleiber , taxirt zu 350 Mk.

3.
Lgrb . Nr. 7253 . 7 Ar 81 Meter

Ack§r im langen Strähler , neben
Karl Heinrich Kämmerer und Ernst
Friedrich Katz , taxirt zu 200 Mk.

4.
Lgrb . Nr. 4043 . 14 Ar 56 Meter

Wiese auf der Breit , neben Ge¬
schwister Rau und Wilhelm Kastner's
Frau, geb . Lang , taxirt zu 300 Mk.

5 . .
Lgrb . Nr. 1^ 2 . 6 Ar 94 Meter

Acker in der Venn , neben Wittwe
Egle und Chriffian Zoller , taxirt
zu 200 Mk.

6.
Lgrb . Nr. 1872 . 28 Ar 35 Meter

Acker auf der untern Reuth , neben
Friedrich Kleiber und Elise Bürck,
tarirt zu 1000 Mk.

7.
Lgrb . Nr. 7662/63. 15 Ar 94 Meter

Acker im HinterSgrnnd , neben sich
selbst (ehew. Lgrb . Nr. 7661) und
Christof Frick 's Ehefrau , geb . Ruf,tarirt zu 400 Mk.

8.
Lgrb . Nr. 7670. 22 Ar 33 Meter

Acker im Kochsacker , neben Fr.
Geyer 's Ehefrau , geb . Rittershofer,
und Ludwig Zachmann , Wagner, !
taxirt zu 300 Mk.

9.
Lgrb. Nr. 7871 . 22 Ar 2 .3 Meter

Acker allda , neben Wilhelm Egle
Wittwe unv Hermann Weissang
Ehefrau, geb . Zachmann , taxirt zu320 Mk.

Die Versteigerungs - Bedingungen
liegen bei dem Unterzeichneten zu
Jedermanns Einsicht auf .

Durlach , 8. Febr. 1892.
Der Großh . Notar :

A. Schmitt.

Erdvorladung.
Nr. 44 . Die am 8 . November 1861

zu Neckarelz geborene Katharina
Mellingen ist am Nachlasse ihrer
zu Jöhlingen am 2 . Februar 1892
verstorbenen Mutter Luise geb .
Diperger , Ehefrau des Fabrik¬
arbeiters Johann Baptist Mel¬
lingen daselbst , miterbberechtigt.Da der derzeitige Aufenthaltsort
der Ersteren Hierselbst nicht bekannt
ist , wird dieselbe hierdurch aufge¬
fordert , zum Zwecke ihres Beizugs
zu den Verlassenschaftsverhandlungen
binnen sechs Wochen Nachricht von
sich an den UnterzeichnetenTheilungs-
beamten gelangen zu lasten , widrigen¬
falls die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugetheilt werden wird ,
welchen sie zukäme , wenn die Vor¬
geladene zur Zeit des Erbanfalles
nicht mehr gelebt hätte.

Durlach , 10. Febr. 1892.
Stoll , Gr. Gerichtsnotar .
Krövortadung.

Nr. 362. Felix August Boh-
müller von Jöhlingen , zur Zeit
an unbekannten Orten abwesend,wird hierdurch aufgefordert , zum
Zwecke seines Beizuges zu den Ver-
lastenschaftsverhandlungen auf das
am 8. November 1891 erfolgte Ab¬
leben seines Vaters Felix Boh-
müller , Landwirth in Jöhlingen ,binnen vierWochenNachrichtvonsich an
denunterzeichnetenTheilungsbeamten
gelangen zu lassen , widrigenfalls
die Erbschaft lediglich Denjenigen ,
zugetheilt werden wird , welchen sie !
zukäme , wenn der Vorgeladene zur '

Zeit des Erbanfalles nicht mehr !
gelebt hätte. !

Durlach , 12 . Febr . 1892 .
Stoll , Gr. Gerichtsnotar .

Weingarten .
Steigerungs -Ankündigung

Donnerstag , 25 . Aebruar 1892,
Vormittags 'J2 Uhr, wird im Rath¬
hause zu Weingarten ans dem Nach¬
lasse des Landwirths Christof
Niemesch von da der Theilung
halber die unten beschriebene Liegen¬
schaft öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert und endgiltig zugeschlagen,
wenn mindestens der Schätzungs¬
preis geboten wird .

Die Versteigerungsgedinge liegen
in der Zwischenzeit im Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten zu Jeder¬
manns Einsicht bereit , auch kann
Abschrift derselben auf Antrag und
auf Kosten des Antragstellers er-
theilt werden.
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaft:
Gemarkung Weingarten :

Ein einstöckiges Wohnhaus mit
Scheuer , Stall und Keller
unter einem Dache, im Hinter¬
gebäude mit Wohnung nebst
aller Zugehör und 82 Mnthen
50 Fuß Garten hinterm Hause ,im Unterdorf , an der Eisen¬
bahnstraße , neben Ludwig
Schwaiger und Christian Klos ,
geschätzt zu 4500 Mk.

Durlach , 9 . Febr . 1892 .
Stoll , Gr . Gerichtsnotar .

Jöhlingen .
LiegenschaDversteigerung.

Mittwoch den 2. März 1892,
Vormittags 10 Uhr , werden im
Rathhause zu Jöhlingen dem Land¬
wirth Franz Anton Jäger in
Jöhlingen die nachbeschriebenen
Liegenschaften in Folge richterlicher
Verfügung einer öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt und zu Eigen¬
thum endgiltig zugeschlagen, wenn
wenigstens der Schätzungspreis er¬
reicht wird :
Beschreibung der zu versteigernden

Liegenschaften:
Gemarkung Jöhlingen :

Lgrb. Nr. 2293 . 6 Ar 85 Meter
Acker zu Hollstein , Anschlag
70 Mk.

Lgrb. Nr. 2940 . 8 Ar 17 Meter
Acker zu Streichenthal , An¬
schlag 110 Mk.

Lgrb. Nr. 2994 . 7 Ar 90 Meter
Acker allda , Anschlag 110 Mk.

Lgrb . Nr. 5077 . 12 Ar 10 Meter
Acker am Höllengrund , An¬
schlag 100 Mk.

Lgrb. Nr. 6311 . 8 Ar 97 Meter
Acker an der Staig , Anschlag
schlag 70 Mk.

Lgrb. Nr. 7025 . 6 Ar 41 Meter
Acker am Brüchle , Anschlag
60 Mk.

Lgrb. Nr. 10,118 . io Ar 78 Meter
Acker am Heuberg , Anschlag
150 Mk.

Lgrb . Nr. 275 . Ein einstöckiges
Wohnhaus mit Keller und Stall,
nebst Antheil an 4 Ar 62 Meter
Hofraithe oben im Ort , an
der Hauptstraße gelegen, neben

Bär Walter und Johannes
Spitz, Anschlag 800 Mk.

Durlach, 31 . Jan. 1892.
Der Vollstreckungsbeamte:Stoll , Großh . Gerichtsnotar .

Grötzingen .
17 .

In Folge richterlicher Verfügung
werden im Rathhause zu Grötzingen

Montag den 7 . März 1892,
Nachmittags 2 Uhr,

die den Maurer JosefRoßwag 's
Kindern , Josef Ludwig und
Frieda Wilhelmine Roßwag
von dort , gehörigen Liegenschaften
öffentlich zu Eigenthum versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungswerth oder mehr ge¬
boten wird :

Gemarkung Grötzingen.
1 . Nr. 1534. 7 Ar 06 Meter

Acker im Schwalbenloch , taxirt
zu 50 Mk.,

2 . Nr. 7111. 7 Ar 69 Meter
Wiese im Dächler , taxirt zu
230 Mk.,

3 . Nr. 6321 . 12 Ar 37 Meter
Acker in den Klingenäckern,
taxirt zu 450 , Mk.,
L . Gemarkung Durlach.

4. Nr. 8201 . 3 Ar 67 Meter
Acker in den mittleren Hirschen -
helden, taxirt zu 100 Mk.,

5 . Nr. 6484 und 6496. 4 Ar
72 Meter Acker im Sonnen¬
thal , taxirt zu 40 Mk.,

6. Nr. 3369. 4 Ar 56 Meter
Acker im Gies , tax. 130 Mk.,7. Nr. 7058 . 4 Ar 39 Meter
Weinberg im Hoher , taxirt zu60 Mk.

Durlach , 4. Febr. 1892.
Schul .theis ,

Großh . Notar.

Tagesordnung
als

Hinladung zur Sitzung
des

Bürgerausschusses
am

Montag den 22. Februar ,
Nachmittags 3 Uhr,im Rathhaussaale .

I.
Der Gemeinderathsbeschluß vom

8 . d . M . , die Anstellung des Stadt¬
rechners Hubert auf weitere
6 Jahre betreffend.

il . ,
Ertheilung des Abhörbescheids

zu den städtischen Rechnungen für
1890.

III .
Ersatzwahl für die verstorbenen

Mitglieder des Bürgerausschusses
Beuttenmüller und Fr. Heidt.

Man ersucht um zahlreiches Er¬
scheinen; Strafe des ungerecht¬
fertigten Ausbleibens 2 Mk.

Durlach , 16 . Febr . 1892 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz.
Siegrist .

ikMWts - Nkrsteigkr»»g.
fDurlach . j Elisabeth geb .

Hafner , Wittwe des Maurers
Georg Friedrich Wackers-
haus er , hier wohnhaft , läßt



Montag den 22 . Februar ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause mittelst
öffentlicher Steigerung nochmals
dem Verkauf aussetzen :

s . Gemarkung Durlach .
Acker .

1 .
Lgrb . Nr . 1614 . 4 Ar 40 Meter

in der Beun , neben Adolf Walter
und Jakob Friedrich Rut .

2.
Lgrb . Nr . 2746 . 4 Ar 55 Meter

im Breitenwasen , neben Christof
Friedrich Arheidt und Adam Heidt
Wittwe . Gebot 100 Mk .

3.
Lgrb . Nr . 6783 . 15 Ar 4 Meter

im oberen alten Berg , neben
Friedrich Schlagintweit und August
Wackershausen Gebot 20 Mk .

d. Gemarkung Grötzingen .
Acker .

4.
Lgrb . Nr . 4912 . io Ar 91 Meter

in den Hofäckern , neben Philipp
Scheidt und Isidor Haas . Gebot
355 Mk .

5.
Lgrb . Nr . 4411 . 5 Ar 77 Meter

in den Schaffenäckern , neben Leopold
Lang und Karoline Mößner . Gebot
30 Mk .

Durlach , 16 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

H . Steinmetz .
Siegrist .

Jür Konßrmanden
empfehle in großer Auswahl :

Schwarze reinwollene t » ? t» ^ i » iu in allen Qualitäten .
Schwarze und farbige in neuen Dessins .
irukin schönen, dunklen , neuen Mustern und soliden Qualitäten .

in allen Preislagen .

lrröt2i2§s2 . -e

Aerghauseu .

Holz -Verfteigerung
MN -' ''

^ wArzöglich ^ WMsW
Mit hoher Genehmigung Großh . Ministeriums des Innern wird

dieses Jahr der theoretische ' und praktische Hauptkurs für Obstbau in
der Zeit vom 28 . März bis 31 . Mai und vom 25 . Juli bis 10 . Sep¬
tember abgehalten .

In denselben werden junge Leute , welche das 15 . Lebensjahr
zurückgelegt haben , einen guten Leumund und die für daS Verständniß
des Unterrichts erforderlichen Kenntnisse besitzen , ausgenommen . Die
Schüler erhalten Kost und Wohnung in der Anstalt gegen eine tägliche
Vergütung von 1 ^ 40 H , jedoch können diese Kosten solchen Schülern ,
welche sich durch Fleiß und geordnetes Betragen anszeichnen , theilweise
oder ganz nachgelassen werden ; entfernter wohnende Schüler erhalten
die Reisekosten ersetzt.

Anmeldungen sind unter Beilage eines Leumundzengnisses , und
wenn auf die Vergünstigung Anspruch erhoben wird , eines Vermögens¬
zeugnisses , spätestens bis zum 15 . März bei dem Unterzeichneten Vor¬
stand , welcher weitere Auskunft gerne ertheilt , schriftlich einzureichen .

Karlsruhe den 8. Februar 1892 .
Der Vorstand : C. Bach.

I ^ ZLSZG .
A Einzig direkte Postlinie von Antwerpen

König !, belgische Postdampfschifffahrt von
werpen direkt nach New -Iork und Philadelphia .

Nähere Auskunft und Belehrung ertheilt die Bezirksagentur

Ettlingen .
Nutz und Brennholz -

Versteigerung .
Aus den Stadtwaldungen

von Ettlingen werden versteigert
Donnerstag . 25 . Februar 1892 ,

im Rathhaus in Ettlingen ;
Morgens 9 Uhr , Diftr . ! . (links
der Alb ) :

126 Stämme Eichen von 2,04 Fest¬
meter abwärts . 10 Stämtue Birken ,
39 Stämme Forlen , 118 Stämme
und Stangen Fichten . 5 Stämme
Pappeln , 67 Ster buchenes Scheit - ,
12 Ster buchenes Prügel -, 32 Ster
sonstiges Prügelholz und 11 Loose
Schlagraum .

i Freitag . 26 . Februar 1892 ,
jim Rathhaus in Ettlingen .
Morgens 9 Uhr , Diftr . V . Hartht :
! 119 Stück Eichen l , II, , Ul . und -

) ie hiesige Gemeinde versteigert
Montag , 22 . Februar -

im Gemeindewald Heulenberg :
21 Stück Buchen , 38 Stück Eichen

von 1 — 2 Festmeter , 106 Stück
Wagner - Eichen , 46 Stück !
Wagner - Stangen .

Dienstag , 23 . Februar :
549 Ster buchenes und eichenes

Scheit - und Prügelholz und
2285 Stück Wellen .

Zusammenkunft jeweils Morgens
9 Uhr am Rathhaus .

Berghausen , 16 . Febr . 1892 .
Der Gemeinderath :

Wagner .
Nothweiler , Rathschr .

Wer
guter Waare

die

billigst mit Konfirmanden - Kleidern
versehen will , empfehle :

Moderne feiufarbige Knkskin . dunkle Muster ,
Elle schon von Mk . 1 .20 an ,

Tuche K Kammgarne in diversen Qualitäten,
Eachemir , schwarze reinwollene » in jeder Preislage ,
Kleiderstoffe» farbig u . schwarz, in den neuesten Mustern ,

zu kaufen bei

8 Adlerstraße 8.

A„ t - Klasse von 4,23 Festm . abwärts ,
j 58 Stück Forlen III . und IV . Klasse
- von 2,14 Festm . abwärts , 5 Stück
Rothbuchen von 1,70 Festm . ab -

! wärts , 44 Stück Hainbuchen von
'
0,91 Festm . abwärts , 18 Stück
Erlen von 0,54 Festm . abwärts ,
9 Stück Birken von 0,46 ^ Festm .
abwärts , 1 Jffe mit

Diftr . U . (rechts der Alb ) :
26 Stück Eichen von 3,21 Festm .

abwärts , 16 Stück Rothbuchen und
1 Kirschenstamm .

Waldhüter Schindler , Preisig ,
X. Frank und Lauinger zeigen das

vor und fertigen Auszüge .
Ettlingen , 14 . Febr . 1892 .

Großh . Oberförster :
Gockel .

A u c .

Fahrniß - Versteigerung .
Die Wittwe und Erben des ver¬

storbenen Landwirths AdamWalsch -
burger von bier lassen mit ober -
vormundschaftlicher Genehmigung am

Dienstag den 23 . Aebrnar,
Vormittags !(9 Uhr anfangend ,

in ihrer Behausung uachverzeichncte
Fahrnißgegenstände gegen baare
Zahlung öffentlich versteigern :

Mannskleider , Bettwerk und
Sch : einwerk , 1 Wagen , Pflug
und Egge , 3 Kühe , 3 Stück
Jungvieh , 2 Läuferschweine ,
iFutterschneidmaschine,l Rüben¬
mühle , Heu und Stroh , Dick¬
rüben , Faß - und Baudgeschirr ,
Feld - und Handgeschirr und
sonst verschiedene Gegenstände .

Aue , 16 . Febr . 1892 .
Das Bürgermeisteramt :

Born .
Rau nser , Rathschr .

BaumpWe . Rebpfähle « nd Bohnenftccken
empfiehlt billigst

Aimmerrrrerster .

res ( -

bette Kindernahrnng ,
empfiehlt in stets frischer Waare angelegentlichst

Kam-ickel, KebpfHIk L KchnenMrn
Willigst

bei

Eine Wohnung ,
Miethpreis 500 Mark ,

Durlach , Herrenstratze 17 .

AlLLA , Durlarti.

Drahtgeflechte
von verzinktem Eisendraht , für
Garteuzäune , Hühnerhöfe rc. , schon
von 30 H per iiMotar , sowie alle
Sorten Siebe und SraHtgeweöe
werden stets angefertigt u . reparirt bei

I LrivASr , Karlsruhe,
11 Kaiserstraße 11 .

Kochknrs .
Anmeldungen zum 2 . Kochkurs

können noch bis nächsten Freitag
bei Frau Oberamtmann Koktzmanu
gemacht werden .

Drr Beirath des Frauenvereins .

Echte Harzer Roller
und vorzügliche Zuchthennen
werden billigst abgegeben bei

Ariedr . Seeger , Hauptstr . 1 .

MiinsterWe
empfiehlt

Ä . Zl . Murn .

Die echten 'riotre ' «

Zwielies -Mnlions
werden als vorzügliches Haus - und
Schutzmittel gegen

IllüUOHW
empfohlen . Dieselben sind zu haben in der

Einhor « - Apotheke und bei Herrn
Apotheker Stein .

1009 Stück

wilde KirscheMnme
werden billig abgegeben bei

O . ^27, ,
Htili ugcn .

Möbelmilssjill
s vereinigter Schreinermeister E . G . s

mit unbeschränkter Haftpflicht ,

L A. rk 18 r AL L s ,
20 Schcsßpkah 20 .

empfiehlt sich zur Uebernahme I

ganzer Aussteuern
sowie

rinzelner Zimmer -Einrichtungen !
in jeder Holzarc bei stylgerechrer

^ Ausführung unter Zusicherung
billigster Preise . Zeichnungen
und Voranschläge stehen kosten- )
los zur Verfügung .

R .-E Ä . TuVS . T "
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